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Il y a une lettre pour toi là.  ///  Oh mince, j’ai toujours pas donné ma nouvelle adresse à tout le 

monde ?  ///  Ah ben ça c’est à toi de le faire !  ///  Oui, maman… / Tu fais quoi demain ?  ///  Bof, 

rien de spécial… Et toi ?  ///  Dans ce cas viens demain après ton travail pour chercher ton courrier.  

///  L’héritage  ///  Tu n’as sûrement pas mangé comme il faut.  ///  Coucou maman  ///  Tu t’es 

lavée les mains ?
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Tu veux manger des frites ? / J’hérite ?  ///  Non, des frites ! / De Thomas Kleber ?  ///  Maman !? ///  

C’est qui celui-là ? / C’est un de tes arrières grands-oncles, qui n’a jamais rien réussi dans la vie. Il 

n’a jamais eu d’enfant. /// Racontes-moi plutôt ton nouveau travail.  ///  Oh ça… c’était pas pour 

moi.



12

Mais peut-être que j’hérite d’une villa. / Ou d’un million d’euros !  ///  Ma chérie, ne sois pas ridicule. 

Au mieux, tu vas hériter d’un tas de dettes.  ///  Tu pourrais enfin apprendre à voler de tes propres 

ailes.  ///  Je ne peux pas te nourrir éternellement.  ///  Bonjour  ///  Voulez-vous accepter 

l’héritage ?



13

Oh mon dieu !  ///  Quel taudis !  ///  Aouuuuuuuuuu  ///  Nom de…
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Coucou maman, j’ai pas trop le temps là, mais viens me rendre visite ici. /// Fourrière
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Was stimmt denn nicht, mein Schatz?  ///  Ich weiß, was du getan hast
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Du wirst für das, was du getan hast, bezahlen  ///  Komm her!  ///  HAHAHAHA, was für ein Idiot! 

Schneidet ihm seinen Schwanz ab!
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Hey, bist du mir immer noch böse?  ///  Aber nein, mein Schatz
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Bureau des objets perdus  ///  ’jour ! J’ai appelé tout à l’heure. J’voulais récupérer ma valise.  ///  

Oui. La v’là.



31

Oh ? Il manque une carte de Paris.  ///  Pas grave ! C’qui compte c’est qu’la valise soit à nouveau 

là.  ///  Ah. Moi aussi j’ai déjà été à Paris.  ///  Bonjour. Il n’y a pas une alliance qui aurait atterri chez 

vous par hasard ?  ///  On a ici toute une collection.



32

Naan. Je crains qu’elle ne soit pas là.  ///  Ça fait combien de temps que vous êtes mariée ? /// 

Uhmm. Oui, merci. Bonne journée alors.  ///  Bonjour. J’ai trouvé une veste sur le terrain de jeux. /// 

Merci. Sympa de la ramener. .
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Une sucette pour le petit ?  ///  Merci, mais non. Nous essayons d’éviter le sucre.
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Hallo, du Monster. / Wann fickst du die Lehrerin? / Nach deinem Tod werden wir deine Leiche ans 

Evolutionsmuseum verkaufen.  ///  Eure Aufgabe ist es, ein Selbstbildnis nach dem Vorbild des Do-

ryphoros von Polyklet aus Aroos anzufertigen. / Die Technik ist euch überlassen, aber denkt an die 

Deadline.  ///  Nicht schlecht. Ich bin darauf gespannt, dein Projekt zu sehen.
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Perfekt.  ///  Sie wird sich in meine Statue verlieben!



37

Alles gut? / Raus!  ///  Vorher war sie nicht entstellt! Jetzt ist sie so hässlich wie ich!



38

Ein Meisterwerk! / Was? Sie finden dieses Monster schön?  ///  Man spürt in ihr das Gefühl, den Trieb, 

die Leidenschaft! / Aber Frauen mögen doch schöne Dinge…  ///  Hinter dem Hässlichen versteckt 

sich Schönheit! Du hast den griechischen Kanon für eine persönliche Interpretation aufgebrochen. / 

Du wirst später sehen, deine Geliebte wird dich nicht aus Mitleid lieben, sondern für deine 

Empfindsamkeit.
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Barbe à papa
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Bébé panda Superstar / Caisse / Prochainement ici en exclusivité :
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Un panda psychopathe abattu. / Bébé pingouin est heureux!
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Hörst du das Meer?
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Der ungenießbare Charles Cocktail
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Ich habe mir früher immer gesagt: „Charles! Gib deinem Leben einen Sinn!“, „Charles! Sei konstruk-

tiv!“ Aber was sollte mir das nützen, als meine Eltern starben und ich von einem Tag auf den 

anderen reich wurde?  ///  Ich konnte ohne Projekte, ohne Perspektive und ohne Verantwortung 

leben. Heute ficke ich die Welt, indem ich mit der Kreditkarte rein und rausrutsche…  ///  während 

die anderen in diesem Paradies die paar Tage verbringen, die sie sich hart erarbeitet haben…  ///  

Komm Charles! Lass uns auf deine angenehme Herrschaft trinken!



55

Auf dass sie lang und korrupt sei bis dass die Zeit und das Geld sie zerstören, auf dass die Lan-

geweile aus mir einen unendlichen Gott macht undmeine Gelüste mich von jeglicher Begierde 

erschöpfen.  ///  In dieser Erwartung dröhne ich mich zu und zerstöre mich, ohne den Mut zu haben, 

mein in Alkohol getränktes Hirn zu verbrennen. Leider geil.  ///  Natürlich kann man sich dabei nicht 

auf die anderen verlassen! Hier gibt’s ja niemanden mehr um mich herum. Ich bin ein König ohne 

Volk! Fantastisch!  ///  Alle, wie auch ich, zur Hölle nochmal!



56

Aaaaaach! Was habe ich gerade gesagt!  ///  Das Leben, der Tod, alles nur blabla.  ///  Die höhe-

ren Mächte entscheiden besser als ich…  ///  Übrigens denke ich, dass das Leben…



57

Gott formte die Frau und kinnhakte ihr das Leben ein  ///  Obst und Gemüse essen ist verboten! / 

Sonst gibt’s den Po voll!! / Ok Gott! / Lol!  ///  Ach Mist! / Ich brauche einen Mann
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Und so entscheidet sich Gott, den Mann zu modellieren  ///  Sie leben von Brause und Liebe, aber



59

Findest du es normal, dass eine Kaninchenfamilie in meinem Bauchspeck lebt? / Ich habe genug 

davon, ein Mülleimer zu sein!  ///  Zum Teufel mit dem Verbotismus! / Hol mir einen Apfel! ///  Hilfe! / 

Ein Gemüse!
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Aber die Natur schmeckt so gut, warum sie sich vorenthalten?  ///  Mein Gott, was habe ich getan



61



62






